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Französisch in deutschen Stammbüchern der Neuzeit 

Unter Stammbüchern versteht man kleinformatige Bücher oder Loseblattsammlungen mit 

Denk- und Wahlsprüchen, Widmungen, auch mit Wappen oder Illustrationen von 

Kommilitonen, Freunden und Verwandten.  

Für die Sprachwissenschaft sind die Stammbücher nicht zuletzt wegen der vielen 

verschiedenen Sprachen von Interesse, in denen die Eintragungen verfasst wurden. Unter 

ihnen sind auch die romanischen Sprachen vertreten, vor allem das Französische. Es steht 

beispielsweise in der weltweit größten Stammbuchsammlung der Herzogin Anna Amalia 

Bibliothek in Weimar nach Lateinisch und Deutsch an dritter Stelle der meistverwendeten 

Sprachen. Dieser Gebrauch des Französischen soll im Vortrag anhand von Material aus 

Süddeutschland exemplarisch erfasst und in den Gesamtzusammenhang der Verwendung 

des Französischen im deutschen Sprachraum gestellt werden. 

Sektion 8: Die Popularität des Französischen im Europa des 17. und 18. Jahrhunderts 
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